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Er ist zweifacher Weltmeister und Weltcupsieger, 
hat zweimal Silber und Bronze bei diesen Wett-
bewerben geholt. Aufhören mit dem Volleyball war 

für Olaf Hänsel aus Marburg nach seiner Unterschenkel-
amputation in 2002 keine Option. Mit Prothese ist er 
mit der Behinderten-Nationalmannschaft wieder durch-
gestartet: „Ein Leben ohne Sport kann und muss ich mir 
nicht vorstellen.“

Seit dem zwölften Lebensjahr spielt der gebürtige Melsun-
ger Volleyball – zuletzt mit dem TV Cölbe in der Oberliga. 
Olaf Hänsel war 30 Jahre alt und hatte seine erste Stelle als 
Lehrer an einer Förderschule in Bad Arolsen angetreten, 
als ein Ermüdungsbruch ihn bremste - und in der Folge der 
Knochen im Unterschenkel abstarb. Für ihn gab es zwei 
Optionen: Knochenaufbau oder Amputation.

ORTHOPÄDIETECHNIK MARC SCHNEIDER

 [      autor:  Helga Kristina Kothe    fotos: Mario Zgoll, Luke Duggle    ]

WIEDER AKTIV DANK PROTHESE

Ebenso intensiv wie er über Jahre Volleyball gespielt 
hat, hat er sich mit seiner Entscheidung beschäftigt, mit 
den Vor- und Nachteilen beider Möglichkeiten. „Mir war 
klar, ich wollte wieder aktiv Sport machen, sodass ich 
mich für die Amputation entschieden habe“, erzählt er.  
Denn eines habe sich bei Gesprächen mit Betroffenen 
gezeigt: „Mit Prothese kann ich aktiver sein als nach 
einem Knochenaufbau.“

In dem Orthopädietechnik-Fachbetrieb von Marc 
Schneider in Kassel hat der heute 47-Jährige nach seiner 
Amputation einen starken Partner gefunden. „Ich wuss-
te, dass er viele Sportler betreut“, sagt Olaf Hänsel. Für 
Marc Schneider ist das eine Herzenssache. Seit Langem 
betreut er Sportler mit Behinderungen aus ganz Hessen 
und auch viele Paralympics-Teilnehmer.

„Sportler sind anspruchsvoll. Alles muss 100 Prozent 
passen“, sagt Olaf Hänsel. Die Zusammenarbeit mit 
Marc Schneider schenke ihm Sicherheit und das Ge-
fühl, immer willkommen zu sein. „Man merkt, dass er 
Lust hat, mit aktiven Menschen mit Behinderung zu 
arbeiten“, resümiert der Marburger. Er bringe Ideen und 
Innovationen, Wissen und Erfahrung ein. 

Die vielen Sprünge und harten Landungen im Volleyball 
haben zum Ermüdungsbruch geführt. Dennoch: „Ich 
habe bald nach der Reha wieder trainiert, zunächst nur 
Aufschläge.“ Der Alltag und auch das Spielen mit der 
Prothese sei eine Umstellung gewesen: „Man braucht 
Geduld. Die Muskulatur verändert sich. Immer wieder 
musste sie angepasst werden.“

Gemeinsam 
wieder laufen lernen! 

„WIR BEKOMMEN DAS HIN“

Bei Marc Schneider ist er in guten Händen. Seine Prämisse: 
„Du willst das machen, dann bekommen wir das auch hin.“ Er 
weiß, wie wichtig es ist, sich mit der Prothese zu identifi zieren: 
„Sie muss exakt passen, die Statik muss stimmen.“ Damit das 
gelingt, sorgen in der Orthopädietechnik-Werkstatt erfahrene 
Mitarbeiter in Handarbeit für ein optimales Ergebnis.

Es ist aber noch etwas anderes, das dem Orthopädietechniker 
bei der Zusammenarbeit mit Sportler wichtig ist: „Die gleiche 
Sprache zu sprechen. Die Interaktion ist essentiell für das Er-
gebnis, für die Leistung.“ Deshalb kommt er auch zum Training, 
um vor Ort zu analysieren, ob die Prothese passt oder etwas 
verändert werden muss. 

1998 hat der Kasseler Marc Schneider seinen Betrieb gegründet. 
Zu seinem Beruf kam er, weil auch sein Vater Prothesenträger 
war. „Für mich stehen der Mensch und sein Wohlbefi nden im 
Fokus“, sagt er. Der Betrieb hat zwei Standorte in Kassel: Die Or-
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In jedem Geschäft sorgt ein Spezialisten-Team dafür, dass 
Kunden sich gut beraten und optimal versorgt fühlen. Neben 
Prothetik erhalten sie dort alles rund um Orthopädietechnik 
und Orthopädieschuhtechnik sowie Sanitätshausprodukte. 
Angeboten werden auch Lauf- und Bewegungsanalysen sowie 
Sportbandagen der Firma Bauerfeind, von denen besonders 
Sportler profi tieren.

OFFENER UMGANG MIT DER PROTHESE

Olaf Hänsel und Marc Schneider verbindet heute Freundschaft. 
Er freut sich für den Marburger, dass er dank Prothese erfolg-
reich in der Oberliga und neun Jahre in der Nationalmann-
schaft spielen konnte. Der Volleyball liegt seit drei Jahren meist 
im Schrank, stattdessen spielt Olaf Hänsel mit seiner Frau 
Tennis: „Sich nicht zu verstecken, das war ihre Aufforderung 
vor der Amputation.“ 

WIEDER STARK DANK STARKER PARTNERSCHAFT!  
OLAF HÄNSEL UND MARC SCHNEIDER

„WIEDER VOLL UND GANZ MIT DABEI SEIN ... 
ICH HAB‘S GESCHAFFT!“,  OLAF HÄNSEL.


